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(54) Installationseinrichtung

(57) Bei einer Vorrichtung zur Installation eines WC-
Körpers mit einer Unterputzspüleinrichtung, wobei eine
am Gebäude etwa waagerecht anordbare Montage-
schiene (3) vorgesehen ist, ist zur Verbesserung vorge-
schlagen, daß für die Installation in einer aus Ständer-
werk gebildeten Leichtbauwand (1) an zwei benachbar-

ten Ständern (10) an den einander zugekehrten Seiten-
flächen (100) jeweils eine befestigbare Lasche (2) vor-
gesehen ist, wobei jede Lasche (2) einen senkrecht von
der Seitenfläche (100) parallel zur Leichtbauwand vor-
stehenden Haltearm (20) hat, an denen die Montage-
schiene (3) befestigbar ist.



EP 1 001 100 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur In-
stallation eines WC-Körpers mit einer Unterputzspülein-
richtung, wobei eine am Gebäude etwa waagerecht
anordbare Montageschiene vorgesehen ist.
Eine derartige Vorrichtung ist durch offenkundige Vor-
benutzung bekanntgeworden. Hierbei ist zur Installation
einer Unterputzspüleinrichtung mit einem WC-Körper
eine an der Rohbauwand eines Gebäudes mittels Dü-
belschrauben etwa waagerecht zu befestigende Monta-
geschiene vorgesehen. An dieser Montageschiene sind
Halteelemente für die Unterputzspüleinrichtung und
den WC-Körper vorgesehen. Nach der Rohinstallation
der Unterputzspüleinrichtung mit den zugehörigen
Rohrleitungen wird die von der Montageschiene gehal-
tene Unterputzspüleinrichtung ummauert und anschlie-
ßend z. B. verputzt. Nach der Fertigstellung des Gebäu-
des kann dann der WC-Körper an die Spüleinrichtung
angeschlossen werden.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebene Vorrich-
tung zu verbessern und insbesondere so auszubilden,
daß sie auch in Trocken- und/oder Leichtbauweise er-
stellten Gebäudeteilen eingesetzt werden kann.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß für die Installation in einer aus Stän-
derwerk gebildeten Leichtbauwand an zwei benachbar-
ten Ständern an den einander zugekehrten Seitenflä-
chen jeweils eine befestigbare Lasche vorgesehen ist,
wobei jede Lasche einen senkrecht von der Seitenflä-
che parallel zur Leichtbauwand vorstehenden Haltearm
hat, an denen die Montageschiene befestigbar ist.
Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind in den An-
sprüchen 2 bis 8 angegeben.
[0004] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher
beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 eine im Rohbau erstellte Leichtbauwand mit
Bodenprofilschienen und Ständern ohne Be-
plankung;

Fig. 2 einen Teil der in Fig. 1 gezeigten Ständeran-
ordnung mit einer spiegelbildlichen Laschen-
ausbildung, wobei in der linken Bildhälfte die
eine Lasche mit Befestigungsschrauben an
einem Ständer befestigt ist, befindet sich die
andere Lasche in der rechten Bildhälfte noch
parallel neben dem Ständer unbefestigt;

Fig. 3 die in Fig. 2 gezeigte Laschenanordnung in
der Schnittebene III;

Fig. 4 die in Fig. 2 gezeigte Laschenanordnung in
der Schnittebene IV;

Fig. 5 eine in Fig. 4 eingesetzte Verstärkungslasche

und deren Einbringung in ein C-förmiges
Ständerprofil in zwei Einfügungsstufen.

[0005] In Fig. 1 ist das Ständerwerk einer Leichtbau-
wand zum Teil dargestellt. In zwei parallel angeordneten
Bodenprofilschienen 11 sind paarweise jeweils die
Ständer 10 aus C-förmigem Profilstahl angeordnet. Die
Befestigung im Deckenbereich ist dagegen nicht darge-
stellt. Die hintereinander angeordneten beiden Ständer
10 sind dabei mittels Gipsfaserplatten 101 zur Erhöhung
der Stabilität verbunden. In jedem der drei mit einem be-
stimmten Abstand zueinander angeordneten Ständer-
paare 12,13,14 wird mit einer Montageschiene 3 eine
Spüleinrichtung 30 für die Unterputzanordnung instal-
liert, wobei an der Montageschiene 3 außerdem Anker-
bolzen für den WC-Körper ausgebildet sind. Zur Verbin-
dung der Montageschiene 3 mit den vorderen Ständern
10 ist jeweils eine Lasche 2 aus etwa 2 mm dickem
Stahlblech vorgesehen, die an den Seitenflächen 100
der Ständer 10 befestigt werden.
Die beiden Laschen 2 sind spiegelbildlich zueinander
ausgebildet, wie es insbesondere aus Fig. 2 bis 4 zu
entnehmen ist. Jede Lasche 2 weist dabei eine Breite
auf, die etwa der Breite des Ständers 10 entspricht. Am
oberen Endbereich ist ein ins Innere der Leichtbauwand
1 vorstehender Lappen 22 ausgebildet, an dem jeweils
ein senkrecht zur Lasche 2 in den Zwischenraum des
Ständerpaares 12 vorstehender und parallel zur Leicht-
bauwand 1 angeordneter Haltearm 20 befestigt. Der
Haltearm 20 ist jeweils U-förmig ausgebildet, wobei der
mittlere Schenkel 200 eine Anlagefläche für die Monta-
geschiene 3 bildet und ein Loch 201 für eine Befesti-
gungsschraube aufweist. Zur Verstärkung des vorste-
henden Lappens 22 sind in diesem Bereich jeweils Ver-
steifungssicken 220 ausgebildet. Zur Befestigung an
der Seitenfläche 100 der Ständer 10 ist in der jeweiligen
Lasche 2 im oberen und im unteren Bereich jeweils ein
Langloch 21 ausgebildet. Die beiden Laschen 2 sind da-
bei mit einer Traverse 25 verbunden, so daß sie in einem
bestimmten Abstand zueinander an den Ständern 10
befestigt werden können. Für die Ständer 10 wird in der
Regel ein sehr dünnwandigen C-Profil, beispielsweise
mit einer Wanddicke von 0,6 mm, aus Stahlblech ver-
wendet, wie es insbesondere aus Fig. 4 und 5 zu ent-
nehmen ist. Damit eine sichere Befestigung der La-
schen 2 an den Ständern 10 ermöglicht ist, ist vorgese-
hen, daß im Inneren des C-Profils eine im Querschnitt
U-förmige Verstärkungslasche 4 eingelegt werden
kann. Die Verstärkungslasche 4 weist dabei im mittleren
Schenkel eine Reihe von Befestigungslöchern 41 auf.
Die Verstärkungslasche 4 kann hierbei in das C-Profil
des Ständers 10 in der in Fig. 5 gezeigten Weise einge-
bracht werden. Zur Befestigung der Laschen 2 an den
Ständern 10 werden dann jeweils in den Langlöchern
21 Befestigungsschrauben 5, vorzugsweise
Schloßschrauben, eingesetzt.
[0006] Die Installation der Spüleinrichtung mit dem
WC-Körper kann in folgender Weise vorgenommen:
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In dem Ständerpaar 12, wie es in Fig. 1 dargestellt ist,
werden zunächst die Verstärkungslaschen 4 in die C-
Profile der vorderen Ständer 10 eingelegt und danach
werden mit einem Bohrer, z. B. Handbohrmaschine 6,
die Montagelöcher in den Ständern 10 gebohrt. Sodann
werden die Laschen 2 an den Ständern 10 mit den Be-
festigungsschrauben 5 verschraubt. Die an den Stän-
dern 10 verschraubten Laschen sind in dem Ständer-
paar 13 der Fig. 1 gezeigt. Im Anschluß hieran kann die
Montageschiene 3 an den Haltearmen 20 mittels
Schrauben befestigt werden. Sodann kann die Spülein-
richtung 30 auf die auf der Montageschiene 3 angeord-
neten Befestigungsmittel in die Installationsposition zwi-
schen den Ständern 10 eingebracht werden. Dieser
Montagezustand ist in dem Ständerpaar 14 dargestellt.
Hiernach kann eine Beplankung - in der Zeichnung nicht
dargestellt - mit Gipsfaserplatten und einer anschlie-
ßenden Verfliesung etc. folgen. Abschließend kann
dann mit den von der Montageschiene 3 vorstehenden
Befestigungsbolzen der in der Zeichnung nicht darge-
stellte WC-Körper angeschlossen werden.
[0007] Bei dem Ausführungsbeispiel sind die Ständer
10 aus dünnwandigem Stahlblech mit einem C-Profil
ausgebildet. Selbstverständlich können die Laschen 2
auch an anderen Ständern, z. B. Holzständern, befestigt
werden. Hierbei ist eine besondere Verstärkungslasche
4 nicht erforderlich. Stattdessen können die Laschen
unmittelbar, z. B. mit Holzschrauben, an der Seitenflä-
che der Ständer befestigt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Installation eines WC-Körpers und
einer Unterputzspüleinrichtung, wobei eine am Ge-
bäude etwa waagerecht anordbare Montageschie-
ne (3) vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
daß für die Installation in einer aus Ständerwerk ge-
bildeten Leichtbauwand (1) an zwei benachbarten
Ständern (10) an den einander zugekehrten Seiten-
flächen (100) jeweils eine befestigbare Lasche (2)
vorgesehen ist, wobei jede Lasche (2) einen senk-
recht von der Seitenfläche (100) parallel zur Leicht-
bauwand (1) vorstehenden Haltearm (20) hat, an
denen die Montageschiene (3) befestigbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Haltearm (20) U-förmig ausgebil-
det ist, wobei der mittlere Schenkel (200) eine An-
lagefläche für die Montageschiene (3) bildet und
vorzugsweise ein Loch (201) für eine Befestigungs-
schraube (5) aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Lasche (2) jeweils zwei
Langlöcher (21) zur Befestigung am Ständer (10)
aufweist, wobei der Haltearm (20) an einem in der
Einbaulage in die Leichtbauwand (1) hineinragen-

den Lappen (22) der Lasche (2) befestigt ist, und
daß die beiden Laschen (2) spiegelbildlich zueinan-
der ausgebildet sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß im Bereich der Lappen (22) Verstei-
fungssicken (220) eingeformt sind, wobei die Ver-
steifungssicken (220) spiegelbildlich zueinander in
den beiden Laschen (2) angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
die beiden Laschen (2) mit einer Traverse (25) ver-
bunden sind.

6. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
bei der Befestigung an den Ständern (10) aus dünn-
wandigem C-Profilstahl in das C-Profil eine einleg-
bare Verstärkungslasche (4) vorgesehen ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Verstärkungslasche (4) als U-Pro-
fil ausgebildet ist, wobei im mittleren Schenkel (40)
eine Reihe von Befestigungslöchern (41) einge-
bracht ist.

8. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
die Lasche (2) aus etwa 2 mm dickem Stahlblech
hergestellt ist.
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